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. Als Quelle f·rr selne Erzählun!~ gibt VinZHlZ stets c:ur seine ei­

gene Erin.nerunr en, und es ist thm aucl· die Br:miitzung keiner ande­

ren Quelle nachzuweisen. Vinzenz seinerseits diEnte mehreren späte­

/:--- ren. ~.ruchen Gesch:tcht'sschrei be~·n als Quelle. Als erster schrieb 

~der Fortsetzer des Cosma.s t der Pra.gel.' Kanoniker aus (SS 

IX, 16~(./} de.rnuf im 14. c.Th. der Abt Neplacho von Opatowitz für sein 

Chronicon Bohem:}.ae (ed. Emler in l"ont. rer. B0hem. ITI) und Pulk:._:~.wa 

ft:ir seine Cronica Boemortun (ed. Dobnel:' in t\1orlum. hist. Behem. III). 

Der E'ortsetzer und wohl a.uch Bearbeiter d.es von Vinzenz unvollen 

det zurückgelassenen Y.- er l·: es ist GerJ ach, der erste Abt d.es Prämon­

stratenserklcHFers Mühlhaus en. Er unterscheidet sich grundlegend 

von Vinzenz, sowohl seiner LebenesteiJung wie auch seiner Interaa­

senrichtung nach. - ttber sein Leben macht .. er selbst in seiner Chro­

nik einige genaue Angaben. Er ist 1164 ·oder 1165 geboren, da er im 

Juni 1186 21 J"ahre alt ist (18o). 1174 am l.Nov. brac~ i te ihn Abt 

Gottschalk von Se lau i n drJ.s Prämonatrate nserklo st er Obe:rzsll bei 

'; i.irzbu.!'g z n:r E:rziehung (113). Ge gen Ende 1176 muß er Oberzell 'v'/ie­

der verlas s en hab en, da er selb~t s agt, daß er vor Gottschalks Tod 

(1184 Fe. b. 18) fast si€ben Jahre lang bei diesem (16o) uncl dessen 

letzte:t· 1t.::.ft1plan ge·Nescn sei (14.3). Kurz nach dem 110d Gottschalks /. 

(1184 'F.' eb. 25) wurde er Zll!rl Diakon (178) und. l"'fin,r:~ s t 2tl 1136 zum 

Priester gewe:Lht (18o). ~ ·~ihre ud di e S('::C Zeit bl, e-.b, er wohl I!.önch 

in Salau, bi. s ·~::r 1187 erster Abt des v ,n do:rt aus gegründeten Klo­

sters lv~ui·llhausen (A-:yleusk, lvliJc..,vsko) in SUdböhmen wurde (18o).Dann 

veJ·si.egen die persönlichen .,achric11ten iib er· Gerlach1 nur 1197 taucht 

er noch einmal auf, wo er zum Empfi?.ng des päpstlichen Legnten und 

später zur Wahl Bisc ~cof Daniels II. in Pr::.-.g j_p.t. In Alfeinigen Urkun­

den aus c1em Anfang cles 13.Jb. tritt er noch als Zeuge auf; zuletzt 

1221 Ju1i 7 (:Boczek II, 12o, S.l23). Das Todesjahr Gerlachs ist 

nicht bekarmtv-Jiajek, der böhmische Chronist des 16.Jhs, der sich 

ausführlich mit c1er Person Gerl chs benchäfti$t, gibt ohne jEB.e Be-, 

gründung 1223 an (Vgl. darüber Zak in MIÖG i:mj 15-658) "ber die 

flerR:unft Gerl ·tchs ist folgendes zu s·---,gen: ~:r sf!lbst sagt darüber 

n:..chts, und e~ wü:rde daher zunächst allgemein angenommen, daß er 

aus Böhmen sta ame, ja sogc.r die VPrmutung auf,gestellt, daß er 1 ein 

Verwandt€:r des Grafen Georg von Mühlhausen sei, den er mehrmals 

cornes noster nennt. Doch haben Tauschit1ski und Pa.ngerl in der Ein­

leitung zu ihrer Ansgabe des Codex Strahoviensts diese Vermutungen 


